
Erleben und 
leben lassen ...

Rotfuchs
Fast überall in den Alpen,  
bis 2500 m, sehr anpassungsfähig.

Rotfuchs

Haushund
(rundlich) a) flüchtend 

b) schnürend

a b

5,5 cm

Baummarder
Fast überall in den Alpen, bis 2000 m.

A
chtung: A

bhängig von der Schneebeschaffenheit können die Spuren auch stark vergröß
ert sein!

4,5 cm

Alpenschneehuhn
Alpine Stufe von etwa 2000 m bis 3400 m.

4,5 bis 5 cm
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6,5 cm

(Henne etwas kleiner)

Birkhuhn
Nahe der Baumgrenze  
und im Zwergstrauchgürtel,  
im Winter etwas tiefer.

Auerhuhn
Bergwälder der montanen  
bis unteren subalpinen Stufe.

bis 12 cm

(Henne 3 bis  
4 cm kleiner)



Hirsch 8 bis 10 cm 
Hirschkuh 7 cm

Rothirsch
Wälder, bis 2000 m.

Schneehase
Subalpine bis alpine Stufe,  
etwa 1200 m bis 3500 m.

Hinterpfote  
bis 9 cm

bis 6 cm

Gämse
Subalpine bis alpine Stufe,  
etwa 1500 m bis 2500 m,  
im Winter auch tiefer.

Die Vereinbarkeit von Sport und Umwelt ist ein zentrales 
Anliegen des Deutschen Alpenvereins. Die Versicherungs-
kammer Bayern unterstützt als langjähriger Partner des 

DAV den Bereich Hütten, Wege und Naturschutz.

Reh
Wälder, Lichtungen, Almwiesen, 
bis 2000 m.

a) ziehend 
b) flüchtend

etwa 4 m

bis 5 cm

a b

a b

a) Gang 
b) Galopp

a) flüchtend 
b) hoppelnd

ba

Tierspuren  
erkennen
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Hans Kammerlander unterstützt 
das DAV-Projekt „Skibergsteigen  
umweltfreundlich“.


